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Seine familiäre Anrede ſchien ſie nicht im geringſten
verletzt zu haben

Wie lächelte ſie
ſind Sie r Aber Sie ſagten daß Sie zur Armee
gehören darf ich fragen in welcher Eigenſchaft

Jch bin Kapitän im zehnten Regiment der Afrikaniſchen
Chaſſeurs und Adjutant des kommandirenden Generals der
Garniſon von Paris

Ah
Jn dieſem Ausruf Louiſens zeigte ſich Erſtaunen Reſpekt

und Freude
Dann ſind Sie in der Lage mir einen großen Ge

rn erweiſen zu können Herr Kapitän ſetzte ſie ſogleich
inzu

Jch ſtehe ſoweit ich kann zu Jhren Dienſten
Louiſe überlegte eine Weile dann ſagte ſie

Die Großmutter hegt ſchon lange den Wunſch ihre Au
verwandten in der Schweiz einmal zu beſucheu Die Be
ſchaffung eines Paſſes aber iſt mit ſo viel Umſtänden Gängen
und Zeitverluſten verbunden daß uns als Geſchäftsleuten
dadurch mancherlei Schädigungen erwachſen würden Sie
jedoch Herr Kapitän v Schomberg brauchten ſicherlich nur
ein Wort auszuſprechen und uns wäre geholfen Würden
Sie nun wohl die große Güte haben für unſere Großmutter
Frau Lieber und deren Dienſtmädchen einen Paß zur Reiſe
in die Schweiz zu verſchaffen Die näheren Angaben würde
ich Jhnen gern aufſchreiben

Schomberg überlegte dann antwortete er
Sehr gern Zu wann wünſchen Sie den Paß
Jch denke zum Donnerstag Das wird zeitig genug

ſein Darf ich mich darauf verlaſſen
Gewiß Alſo einen Paß für die Frau Lieber nach der

Schweiz
Und für das Dienſtmädchen

nicht
Das vergeſſen Sie ja

Die Großmntter iſt ſchon zu alt um eine ſolche
Reiſe allein unternehmen zu können Alſo hören Sie Auch
für das Dienſtmädchen

Sehr wohl Soll ich vielleicht auch noch für die Katze
einen Paß beſorgen lachte Schomberg

Das hieße Jhre Güte mißbrauchen entgeguete Louiſe
ebenfalls lachend Lamla wird zwar untröſtlich ſein aber
Lamla muß zu Hanſe bleiben
t Die Großmutter aber wird auch untröſtlich ſein ohne

ie

Ein dröhnender aus dem oberen Stockwerk kommender
Ruf unterbrach ihn

Louiſe Louiſe
So erklang es in plötzlichem zornigem Schreck

Was willſt Du rief Louiſe unwillig zurück
Eine ſolche Unterbrechung ſchien ihr in dieſem Augenblick

nichts weniger als angenehm zu ſein
Wo haſt Du meine Cigarrettentaſche gelaſſen ſchrie

Lieber von oben
Dieſe an ſich ſo einfache und unwichtige Frage brachte

eine geradezu erſtaunliche Wirkung auf das Mädchen hervor
Sie wurde todtenbleich und vermochte nur mit größter Mühe
vor ihrem Beſuch die Faſſung zu bewahren

Sie wundern ſich daß ich ſo erſchrecken konnte Herr
von Schomberg ſagte ſie mit erzwungenem Lächeln Aber
mein Vormund iſt ein jähzorniger Tyrann und ich gerathe
immer in Aufregung wenn ich fürchten muß geſcholten zu
werden Entſchuldigen Sie mich

Sie verließ das Zimmer und eilte die Treppe hinauf
Schomberg lauſchte aufmerkſam und vernahm ein leiſe

und mit unterdrückter Heftigkeit geführtes Zwiegeſpräch Es
erſchien ihm ſogar als gäbe die furchtſame Louiſe dem jäh
zornigen Tyrannen allerlei wenig ſchmeichelhafte Benennungen
wie Dummkopf Bierfaß Hausnarr und dergleichen

Dieſer Zwiſchenfall gab ihm wieder zu denken
Warum ſo fragte er ſich gerathen Lieber und das

Blumenmädchen in ſolche Aufregung wegen einer vermißten
Cigarrettentaſche So ein Ding iſt doch billig und leicht
zu erſetzen

Jetzt aber erinnerte er ſich daß der Blumengärtner dem
Chemiker aus der Rue de Maubenuge auf der Straße ein
Cigarrettenpapier zugeſteckt hatte

Dieſes Stück Papier hatte ein vervollſtändigendes Glied
der bis dahin nur theilweiſe verſtändlichen Geheimſchrift
enthalten

Wie wenn der Schweizer um ganz ſicher zu gehen dem
Polen damit nur erſt einen Theil der endgiltigen Jnſtruktion
zugeſtellt hatte Wenn der Schlußſtein noch immer fehlte

enn Sawetzky denſelben erſt unmittelbar vor der Aus
führung des Mordattentats vielleicht ſogar erſt am Tage
desſelben erhalten würde Und konnte die vermißte
Cigarrettentaſche nicht die ergänzenden Worte oder Sätze
enthalten vermittelſt deren die im Beſitz des Polen befind
lichen Briefe erſt volle Deutlichkeit erlangten

Was gäbe er darum wenn er dieſelben ausfindig machen
W t ihrer Hülfe ſeine Briefabſchriften vervollſtändigen

nnte
Aus dem oberen Stockwerk ertönte jetzt ein leichter Ruf

der Freude
Louiſe kam lachend die Treppe herabgeeilt
Er hatte ſeinen Hausrock abgelegt erzählte ſie um

den guten Rock anzuprobiren den er morgen Abend tragen
will Jn ſeiner Gedankenloſigkeit faßte er dann nach der
Cigarrettentaſche die er immer in der Bruſttaſche zu v
pflegt und als er dieſelbe in dem guten Rock natürlich nicht
fand da fing er an zu ſchreien und zu toben Das iſt aber
ſo ſeine Art immer übereilt und jähzornig t

Eine Minute nach ihr erſchien auch Lieber im Zimmer
zwiſchen den Zähnen eine glimmende Cigarrette als ob er
dadurch das ungeduldige und heftige Begehren nach dem
Täſchchen begründen wollte

Wir kennen uns kaum und ſchon

Sonnabend den 12 November 1892

Er ſtarrte in ſehr auffallender Weiſe nach der Wanduhr
und dann murmelte er

Gärtnersleute die hart arbeiten müſſen ſtehen Morgens
frühzeitig auf und gehen deswegen auch früh zu Bett

Das war ein Wink der nicht mißzuverſtehen war
Schomberg ſtand auf und ſchickte ſich zum Weggehen an
Jch werde den Paß nicht vergeſſen ſagte er zu Loniſe
Auch die Karte für die Oper nicht wenn ich bitten

darf Herr Kapitän bemerkte das Mädchen ihm die Hand
ſchüttelnd

Verlaſſen Sie ſich auf mich entgegnete er
Auf Wiederſehen Herr von Schomberg Es iſt doch

n ſchade daß Sie morgen nicht auch in der Oper ſein
nuen

Sie ſagte dies in einem Flüſterton obgleich Lieber be
reits ſchnellen Schrittes eine Strecke vorausgegangen war
als ob er die Entfernung des Gaſtes dadurch beſchleunigen
wollte Jn der Mitte des Gartenpfades ſtand er ſtill und
blickte zurück Loniſe ließ die Hand Schombergs die ſie noch
immer feſtgehalten hatte jetzt los und huſchte in das Haus

Lieber hatte ſeine Cigarrette nach einigen widerwilligen
Zügen verächtlich fortgeworfen und ſtatt deſſen ſeine große
Meerſchaumpfeife in Braud geſetzt deren beizender Qualn
wie Nebelſtreifen ſeitwärts über die Beete zog

Finden Sie uicht daß das Rauchen mit Jhrer als
Athlet doch gewiß ſyſtematiſchen Lebensweiſe unverträglich
iſt fragte Schomberg

Nicht im geriugſten
Und auch nicht das Rauchen der Cigarretten
Das Zeug rauche ich nie wenigſtens ſehr ſelten

verbeſſerte fich der Schweizer als ihm plötzlich einfiel daß
er ubch ſoeben eine von dem Zeug im Munde gehabt und
kurz vorher das ganze Haus in Aufruhr verſetzt hatte weil
er ſeine Cigarrettentaſche nicht finden konnte

Treiben Sie noch täglich Jhre Leibes und Mugsfel
übungen fragte Schomberg weiter

Gewiß denn das iſt nöthig wenn man nicht ſchwer
fällig und ſteif werden will Jch übe jeden Morgen eine
ganze Stunde Denn ſehen Sie es iſt ja möglich daß der
Mann mit der Maske ſich einbildet ich hätte Paris wieder
verlaſſen weil man von mir als Profeſſor der athletiſchen
Künſte weder etwas hört noch ſieht und ſo läßt er ſich vielleicht

verleiten bald einmal wieder öffentlich aufzutreten Und
auf den Moment warte ich blos Er ſoll ja wie die Leute
ſagen einer von der Ariſtokratie ſein um ſo ſchlimmer
aber ſoll s ihm ergehen wenn ich ihn erſt einmal zu faſſen
gekriegt habe

Sie wollen es alſo wirklich mit ihm aufnehmen fragte
Schomberg ſich nachläſſig eine Cigarre anzündend

Laſſen Sie mich ihn blos erſt zu faſſen kriegen weiter
ſage ich nichts rief Lieber grimmig Der Geck trägt
eine Maske weil er ſich ſchämt in der Arena als Ringer
erkannt zu werden das aber iſt eine Beleidigung für die
ganze Kunſt und für jeden profeſſionirten Athleten der ſich
mit ihm einläßt Jch aber will dem verwünſchten Ariſto
kraten beweiſen daß eine einfache bürgerliche Koſt und ein
Krug Bier dazu ebenſolche und noch tüchtigere Muskelkraft
und Ausdauer verleihen als ſeine raffinirten Leckerbiſſen und
ſein Champagner Der Teufel ſoll ihn holen

Sie haben keine Furcht vor dem maskirten Ringer das
merkt man wohl lächelte Schomberg

Jch Furcht Und vor dem ſagte Lieber ſpöttiſch
Wollen Sie einmal meine Armmuskeln befühlen

Damit ſtreckte er ſeinen gewaltigen rechten Arm im Mond
lichte aus

Das ſollte mich intereſſiren antwortete Schomberg
mit ſachkundigen Griffen an dem dargebotenen Arm herum
taſtend wobei ihm unwillkürlich ein Ausruf der Bewunde
rung entſchlüpfte

Und nun bitte auch mein Bein ſagte Lieber der ſich
durch das Erſtaunen ſeines Gaſtes geſchmeichelt fühlte

Schomberg that wie man ihn aufforderte und ſeine
Unterſuchung verrieth eine ſolche Kennerſchaft daß jetzt
wiederum der Schweizer in Verwunderung gerieth

Sie ſcheinen etwas von der athletiſchen Kunſt zu ver
ſtehen Herr v Schomberg Sie kennen alle die Muskeln
auf die es ankommt Oder ſind Sie Anatom

Das nicht aber ich bin Liebhaber und Bewunderer aller
Arten von athletiſchem Sport erwiderte Schomberg Aber
laſſen Sie mich jetzt auch einmal Jhre Hebekraft prüfen

Damit unterſuchte er ohne weiteres die Rücken und Lenden

muskeln des Athleten
Für einen Mann von Jhrem Gewicht müſſen Sie ſehr

beweglich und ſehr behende ſein ſagte er endlich
Das wollt ich meinen lachte Auguſt Lieber vergnügt

Jch würde im Handumdrehen jenen franzöſiſchen Ariſto
kraten ſo zurichten wie ich heute den Schlingel aus dem
Quartier Latin zugerichtet habe Aber das muß ich ſagen
mein lieber Herr v Schomberg er war jetzt ganz freund
lich und zutraulich geworden Sie wiſſen ſowohl die
ſtarken ſowie auch die ſchwachen Punkte bei Unſereinem auf
Haaresbreite herauszufinden Das bemerkte ich gleich beim
erſten Griff Sie verſtehen ſich ſicherlich auch ein wenig
aufs Ringen was

Möglich ſagte Schomberg nur halb zuhörend Jch
glaube aber nicht daß Sie über den Zaun dort ſpringen
können

Nicht lachte der Herkules Dann ſchauen Sie her
Er nahm einen Anlauf von wenigen Schritten that einen

Thardgen Satz und ſtand dann jenſeit des Zaunes auf der
traße

Schomberg öffnete erſtarrt die Augen
Das war ein verteufelter Sprung den Sie mir da aus

geſucht hatten ſagte Lieber grinſend Nun verſuchen Sie s
aber auch einmal

Jch muß ſehr danken Monſieur Lieber antwortete
Schomberg Mir iſt die Pforte hier bequemer

Fortſetzung folgt

Beilage zu Nr 266des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Vermiſchtes

Eine ſehr amüſante Metamorphoſe wird aus dem Berliner
Aquarium berichtet Jn einer Zeit wo kein Svezialitäten Theater
ohne Verwandlungskünſtler iſt kann es auch nicht Wunder nehmen
wenn in den Affen die ja einen ausgeprägten Nachahmungsbetrieb be
ſitzen die Luſt zu dieſem Berufe erwacht Und ſo hat ſich denn auch
der neue Gorilla der von der Direktion des Aquariums bisher ſtets
als Weibchen ausgegeben wurde urplötzlich als veritables Männchen
entpuppt Herr Dr Hermes giebt ſeinen Jrrthum reuig zu und iſt
geſtändig daß er ſich einer fahrläſſigen Fälſchung der Standesamts
regiſter über die Geburten der Affen ſchuldig gemacht habe Man
wird ihm gern mildernde Umſtände zubilligen da gerade bei Affen die
Fälle plötzlicher Verwandlung nicht ſelten ſind Wie Mancher der ſich
Abends einen Affen gekauft hat entdeckt am anderen Morgen daß ſich
das menſchenähnliche Thier in einen unmenſchlichen Kater verwandelt
hat Und gerade bei Affen innß man in Betreff des Geſchlechts ſehr
vorſichtig ſein Die Eingeborenen von Borneo haben ein ebenſo ein
faches als vortreffliches Mittel das Geſchlecht der Affen feſtzuſtellen
Sobald ſie ein Affen Neſt ausgenommen haben ſetzen ſie je zwei
Aeffchen vor einen mit Cocosnußmilch gefüllten Napf Die Thiere
verrathen durch ihr Benehmen fofort ihr Geſchlecht frißt fie zuerſt

dann iſt es ein Weibchen frißt er zuerſt dann iſt es ein
Männchen Dieſe Probe iſt auch dem Aquarium bei künftigen
Neuerwerbungen dringend zu empfehlen Die falſche ſtandesamtliche
Angabe hat nämlich noch andere Schwierigkeiten zur Folge Der
Gorilla iſt als Weibchen ausgegeben und Sarah genannt worden
Wie ſoll er aber als Männchen heißen Abraham werden die
unerbittlichen Logiker antworten Das iſt aber nicht richtig ein Gorilla
der als Weibchen Sarah genannt wurde heißt als Männchen folge
richtig Saraſtro

Guten Morgen Vor einer Beſichtigung wurde der Mann
ſchaft eingeſchärft daß ſie wenn ihr der Herr General einen
Guten Morgen wünſche friſch und laut erwidern ſollte Guten

Morgen Herr General Der Tag der Beſichtigung war gekommen
der Herr General trat mit finſterer Miene an die Truppe heran ohne
dieſer einen Guten Mörgen zu bieten vielmehr bemerkte er alsbald
dem Kompagnie Chef daß die Gewehre nicht geputzt ſeien Der
Kompagnie Chef ſtammelte einige Worte der Entſchuldigung wegen der
entlegenen Kaſerne frühen Aufbruches Regen Nebel u ſ w und ver
ſicherte die Gewehre ſeien geputzt und zwar unter ſeiner perſönlichen
Aufſicht Die Miene des Generals verfinſtert ſich nun noch mehr
und er führt den Kompagnie Chef barſch an Wenn Sie mein beſter
Herr Hauptmann die Gewehre geputzt heißen dann wünſch ich guten
Morgen Und Guten Morgen Herr General ſchreit die ganze
Kompagnie

Von ruſſiſchem Aberglauben wie er zur Seuchenzeit ins
Leben tritt berichtet der Petersburger Herold nach dem Kursk
Liſtok Jn der Vorſtadt von Kursk der Sloboda Kaſatzk ver ſammelten
ſich in einer Nacht je drei Wittwer Wittwen junge Männer und
junge Mädchen im Ganzen 12 Perſonen und umſchritten mit einem
Pfluge den ganzen Bezirk Indem ſie in allen Kreuzwegen mit dem
Pfluge ein Kreuz zogen und in die Furchen Salz und Sand ſtreuten
ſprachen ſie Wenn dieſe Saat aufgehen wird dann haben wir die
Cholera zu erwarten Während dieſer Prozedur waren die Wittwen
und jungen Mädchen nur mit einem Hemde bekleidet die hinter ihnen
einherſchreitenden Männer verlaſen Gebete Dieſer Aberglaube ſtammt
nach dem genannten Blatte aus alter Zeit doch hätten damals je
zwölf Wittwer Wittwen junge Männer und Mädchen dieſen Umzug
vorgenommen Nach den verbürgten Erzählungen der alten Leute ſind
während früherer großer Seuchen durch ſolche Umzüge die Orte der
Handlung von der Cholera verſchont geblieben

Zerſtreut Magd Herr Profeſſor Herr Profeſſor denken
Sie ſich ich habe ſoeben eine Stecknadel verſchluckt
Profeſſor Nun nun da haben Sie eine andere Flieg Vl

Der Harem des Kaiſers von Anam Wie indiſche Blältker
melden beſitzt der Kaiſer von Anam jetzt zweihundert Frauen
von denen jede mit ihrer Dienerſchaft ein eigenes Haus das im Palaſt
garten liegt bewohnt Nur die Königin Mutter beſitzt einen eigenen
Palaſt Die Frauen werden in neun Klaſſen eingetheilt und der Kaiſer
beſtimmt welche Frau in eine höhere Klaſſe verſetzt werden ſoll Täglich
haben fünfunddreißig Frauen Dienſt beim Kaiſer von denen fünf ſtets
in nächſter Umgebung weilen während die übrigen dreißig die Vor
gemächer bewachen Stirbt eine dieſer Frauen ſo wird ihr Leichnam
mittels Stricken über die Palaſtmauer hinabgelaſſen und dann beerdigt
Durch das Thor des Palaſtes darf keine Leiche weggeſchafft werden
auch nicht die des Kaiſers Nach dem Tode des Kaiſers können die
Frauen ſich wieder verheirathen Viele derſelben hleiben jedoch als
Hüterinnen bei der Leiche ihres verſtorbenen Gebieters zurück

Wie der Mops im Diſchkaſten Ueber die Entſtehung
der Berliner Redensart wie der Mops im Diſchkaſten die ſich auch
Fritz Reuter angeeignet hat langwilte ſik as en Mops in n Diſch
kaſten giebt die neueſte Nummer der Mittheilungen des Vereins für
die Geſchichte Berlins folgende Aufklärung Die Redensart iſt den
Berlinern von Königsberg i P gekommen Die Königsberger ſagten
in Bezug auf ihren ehemaligen Saxeſchen Garten vor dem Friedländer
Thore der Theegarten hieß Er amüſirt ſich wie ein Mops im
Theegarten Das läßt ſich vorſtellen da im feinen Reſtaurant
der arme Mops an den Stuhl angebunden wird Der Berliner aber
mit ſeinem unansrottbaren Verdrehungstriebe machte aus dem Thee
garten den Tiſchkaſten
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Seite 10 Sonnabend
Stacſt Theater

Otneliell Direktion Julius Rudolph
Freitag den II November 1892

Vorſtellung 47 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Gberon
König der Eifen

Romantiſche Oper mit Ballet in 3 Aufzügen von C M v Weber
Dichtung von James Robinſon Planché Theodor Hell

Perſonen
Oberon König der Elfen
Titania ſeine Gemahlin
Puk fein dienſtbarer Geiſt
Meermädchen
Harun al Raſchid Kalif von Bagdad
Rezia ſeine Tochter
Fatime deren Vertraute
Babekan perſiſcher Prinz
Meſru Haremswächter
Almanſor Emir von Tunis
Roſchang ſeine Gemahlin
Nadine deren Sklavin
Abdallah Seeräuber

Wilhelm Wirk
Babette Dollmann
Martha Rothe
Elſa Breuer
Walther Schmidt Häßler
Emmy Reinhardt
Emilie Hedinger
Kurt Vogel
Max Rohrmann
Heinrich Behr
Eliſabeth Greve
Fanny König
Peter Weiß

Erſter Cäſar MarkgrafZweiter Gartenhüter Arthur RungeDritter Auguſt SchöneKaiſer Karl der Grob e
Hüon von Bordegur Herzo o von Guienne
Scherasmin ſein Knug be
Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Meermädchen Luft Erd Waſſer
und Feuergeiſter Meergöiter Gefolge des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias

Schwarze und weiße Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen Janitſcharenmuſiker Wachen Mohrenknaben Seeräuber Gefolge
Karls des Großen Pagen Edle Edeldamen Prieſter Chorknaben Trabanten

Der Schauplatz iſt in Franken Bagdad und Tunis Zeit 806
Vorkomwende Tänze

1 Alt Elfentanz ausgeführt vom Corps de Ballet und den Elevinnen
Jm 2 Akt Tanz der Meermädchen und Tanz der Bajaderen

ausgeführt vom Corps de Ballet
Nach dem erſten und zweiten Akt Pauſe

Uhr Ende gegen 10 Uhr

Hans SchreinerZcudrig Caliga

Berti Eilers

Jm

Anfang 7

Sonnabend den 12 November 1892 Farbe gelb
Schwank in drei Akten von Blumenthal und Kadelburg

Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thüringen

Oeffentliche Vortrüäge
Donnerstag den 17 Nov Herr Prſvatdocent Dr Wiener

Wie zeichnet man richtig nach der Natur
Donnerstag den 8 Dezbr Herr Prot Dr Freiherr von Fritsch

Ueber Vulecane
Doananitg den 12 Jan Herr Professor Dr Zopt

eber die Bedeutung der niederen Organismen für äen Haushalt
der Natur und des Menschen

4 Donnerstag den 9 Februar Herr Privatdocent Dr Fischer
Aerzte und ärztliche Praxis im heutigen Arabien,

Diese Vorträge finden Abends s Uhr im Saale von Stadt Ham
burg statt Die Eintrittskarten sind vom 10 November ab in der
Pfeffer schen Buchhandlung R Stricker am Markt zu haben
und kosten für einzelne Verträge Mk tür alle vier VorträgeMK 8 Die Mitglieder erhalten auf den Vamen lautende Ein
trittskarten zugeschickt gegen äeren Vorzeigung am gennann
ten Orte Eintrittskurten tar Augehörige zu halben Preisen
ausgegeben werden

Halle im November 1892

Die Orientreise

8

Der Vorstanud

ojeor u

beipzig 1892

Nur in Packeten mit dieser
Schutzmarke

Patentirtes

fehinntmp Verfahren

Vorzüguchster

Zusatz und Ersatz
e kür BohnenkKaffee

M

Malz mit Kafee
CGeschmackKKathroiner s Malz Kaffee fabron Mönehon

Wien Baoei Maiiand Dijon
Filialen in Berlin unä ParjsDum Bau einer Drahtſeilbahn

benöthigen wir auf der Strecke zwiſchen der Fabrik und dem Saale Ufer in Trotha
ca 100 Kubikmeter Fundamentmaner aus Bruchſteinen

ca 20 chm desgl aus Mauerſteinen
Näheres über dieſe Arbeiten ſowie über ſämmtliche r Holzthelle
für die Stationen u die Unterſtützungen der Laufſeile ferner auch über den
Bau eines größeren Schuppens iſt im Kontor der Unterzeichneten einzuſehen

Wir laden Jntereſſenten zur Submiſſion auf oben genannte Arbeiten ein

Cröllwitzer Actien Papierfabrik Oröllwitz

9

S u

Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in
rein woll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Mäntel

Jaquets Pelzbezüge etc
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen

äußerſt billigKleiderreſter zu Feſtgeſchenken
Prachtvolle Puppenreſter

Schulze Petenmann Halle a S
Olegariusſtraße Eckhaus unterhal

Verkauf 1 T
n Vde ſt ädt Leil ihl auſes

reppe hoch

bedeutend reducirt worden

Da die Bee
bevorſteht ſind e Preiſe des noch großen

S äaeDie Preiſe ſind von der Fabrik aus auf jeder Sohle in deutlichen Zahlen vermerkt eine
Uebervortheilung daher gänzlich ausgeſchloſſen
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Schutz gegen Vebervortheilung
Räumung des Lokals

rosse Ulrichstrasse 43

Ein großer Poſten Jilzpantoffeln v 25 an Ein großer Poſten e v 50 an
J tt u Kinderſchuhe n 40 t /t Hausſchnuhe 00n Ballſchuhe 80 n Kinderknopfſtiefel 30Damen agſiefet n 90 n t Lederpantoffeln 50
u Gummiſchuhe 80 n Knabenſtu re 00Herrenſchaftſtiefel z 90 Kindertuchknopfſtiefel 10
Reitstierel Wasserstietel Filasehnhe ung Pantotrein Ohina Pantoſteln

Herren Zug und Halbechuhe ete ete
find noch in o großen Vorräthen vorhanden

Im Inftrage der mechan Schuhfabrik mit Dampfbetrieb

von bonrad Tack

12 November Nr 266

Es kommen noch zum Verkauf

60 in Hurg b Magdeburg

Der Verwalter

Einen Poſten unmoderne

Filzhüte
hat im Ganzen oder im Einzelnen abzugeben

Chr Voigt
Schmeerſtraße 3334

Junge Herren und Damen

und ſich des beſten Rufes
Verein welcher Kunſt wie
pflegt durch ihren Beitrit zu
werden höfl gebeten

langen zu laſſen

Bitte zu beachten
im Alter

von 18 25 Jahren welche gewillt ſindeinem ſchon mehrere Jahre beſtehenden
erfreuenden
Geſelligkeit
verſtärken

ihre werthe Adreſſe
unter St 999 an d Exp d Ztg ge

Boſt auf gute Werthſachen aller
Art Leipzigerſtraße 44
Pfſandleihgesechüäfſt

Einen Handfederwa
vermiethet gegen
Selbſttransport

Entſchädigung
Bärgaſſe 9

Mahonieublätter

gen
zum

braun und grün 1000 Stück 3 Markſowie alle Sorten Strohblumen Wache

blumen Gräſer zum Garnir
grün Ruscus c empfiehlt

en Ceder

E Pönicke Schkeuditz

Kopf

fabrizirte

prämiirt 1882 Rein vegetab
metalliſche Beimiſchung garant
lich à 70

Haarfärbde Nuss
zugleich feines Haaröl à 70

ſtraße 24 H A Scdeidelwitsa
Harzgaſſe 1 Adler Drogerie A
bach Königſtraße 16

Zum Dunüeln blonder rother grauer
und Barthaare iſt unübertroffen

der vom Hoflieferant C D Wunderlich

Nussschalen Extract
iliſch ohne
irt unſchäd

Oel
z

Zu haben bei Herren C Kaiser Schmeer

v 67Stein

5 Pfd ger Wurſt für
fleiſch 3 Mk G Pfd S
1 Mk Schinken 3 Pfd f
Knackwurſt 3 Pfd fü
empfiehlt E

3 Mark
5 Pfd Schmeer n fettes Schweine

chwarten
wurſt für 3 Mk Schlackwurſt à Pfd

ür 3 Mk
r 3 Mk

Wehrmann
Wörmlitzerſtraße Nr 39

Oberbett Unterbett zwei
mit gereinigten neuen F

Viele Anerkeunnungsſch

Grosse Betten 12 M
Kiſſen

edern bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 pPreiscourante gratis u franco

reiben

ärztlich empfohlen

Althee Bonbon

Martin Müller
Geiſtſtraße 54

Bureau für Rechts
von Carl Ot

fr Rechtsanwaltsbureau V

sachen
t

orſteher

Halle Dachritzgafſe 7
Klagen deren Entgegnungen

Kaufverträge n fehle
werden ſa s beſorgt

Teſtamente
und dergl

Dampfmolereibutten
hochfeine Tafelbutter 120 Pfg per Pfun

iſt jetzt von außerordentlich feiner QualitätF H Krause Gr Ulrichſtr 24

e mede
ſparſame Hausfrau

prüfe ſelbſt
das anerkannt unübertroffene

einzige wirklich

abſolut unſchädliche
überraſchend wirkende

e Hall Wunder Waschpulver
kein Seifenpulver

Stets vor räthig bei

Huſt Rühlemann Königsplatz 7 E Richter Obere Leipziger
S 64 Karl Le Charlottenſtraße 2 J H Weber Vorem Steinthor A Wehr Stitz Nachfolger Gr Steinſtraße 38

E R Wetzel Alter Markt 86 A Thomas Steinweg 35
C Weißborn Große Ulrichſtraße 7A Zeiß Große Ülrichſtraße F5 Karl Elkner Bärgaſſe 1/3

e
2

W Frauke Oberglaucha 80

l Dorgis Dompiatz 10 Keinze Mansfelderſtr 7 Geſchw Züing

9

Geiſtſtraße 58 E John Geiſtſtraße 36
Alsleben R Lippert Bitterfeld g 3küer Markt

Benndorf J h Cöthen Wilhelm Hahn Gie
bichenſtein d S Sobn Reilſtraße 36 E ClauſtusGr Brunnenſtraße 9 auch ſtädt Th Langenberg Nietleben
O Hdam Nebra J Trautmann Querfurt Oskar Foepel

mann Roitzſch Alfred Avitzich Wiehe G Miehe
Zörbig Wilhelm Dietze J Arſtn Seifenhandlung

m
Emaillirte

Stahlblech Kochaeſehirrenur tadelloſe Waare aus einem Stück a unter Gaxantie für Haltbarkeit
ſowie ſämmtliche

Haus und Küchengeräthe
verkaufen billiger als jede Concurrenz

Vuchs Grünbaum
Gr Alrichſtraße 26 vis vis dem goldenen Schiffchen

Koukurswagren Ausverkauf
von Schuhwaaren

Die aus der G Ohm ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren
vorräthe beſtehend aus ca 6900 Paar

Damens Herrens KRinderscehuhen
uncl Stüefeln jeder Art Ballschnhen
TWurnschuhen Reisescehuhen
Sportschuhen Gummisehnhen
Vilzschuhen und Pantoffeln

werden nebſt anderen Schuhwaaren in dem früheren Geſchäftslokal des Gemein

a Geiſtſtraße Nr 2
ſchrägüber von der Alten Promenade

zu Taxpreisen ausverkauft
Verkaufszeit werktäglich Vormittags von 12 Uhr

Nachmittags von 7 Uhr

Man annoncirt g 3wegmähieſten re
mittelung übergiebt an die erſte und älteſte Annoneen Rot don

Haasenstein Vogler ct Gese
Schmeerſtraße

o e
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